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Das Frühjahr kommt nun doch, aber die Heizung bleibt hierzulande bis in den Mai 
an. Über die ganze Heizperiode - rund acht Monate im Jahr sind die Heizrohre 
warm. Solange verlieren ungedämmte oder schlecht gedämmte Rohrleitungen 
teure Heizenergie; pro Meter sind dies rund 10 – 16 Liter Heizöl pro Jahr. Vor allem 
in Altbauten liegen die Heizungsrohre meist in den Außenwänden und sind kaum 
gedämmt. Die Thermografie zeigt dies deutlich: hier wird der Vorgarten geheizt. Im 
Keller gibt es meist einige Meter ungedämmte Rohrleitungen. Der Gesetzgeber 
schreibt für die Dämmung des Rohrnetzes Mindestdicken vor: In nicht beheizten 
Räumen sollte die Dämmung demnach so dick wie der innere Rohrdurchmesser 
sein, mindestens jedoch 2 cm. Zugängliche noch ungedämmte Rohrleitungsstücke 
im Keller können praktisch sofort gedämmt werden. Liegen sie in den 
Außenwänden unter Putz, beseitigt die nachträgliche Außenwanddämmung auch 
dieses Problem. Auch dicke mit Gipsbinden ummantelte Rohrleitungsdämmungen 
sind im Innern nur 1-2 cm dünn mit Glaswolle o. ä. umwickelt. Obwohl nicht 
vorgeschrieben, können Sie gelegentlich durch moderne Dämmstoffe ersetzt 
werden.  
 
Von grundlegender Bedeutung ist es, sich vor Beginn einer Sanierung umfassend 
beraten zu lassen, damit die beabsichtigten Energiesparmaßnahmen auch zum 
Erfolg führen. Hier die wichtigsten Schritte: 
 
Beratung und Information 
Beratung und Information bieten die hessischen Energieberater. Liste unter 
www.impulsprogramm.de 
 
Fördermöglichkeiten 
Über die Kreditanstalt für Wiederaufbau in Frankfurt/Main, www.kfw.de, 
erfahren Sie alle in Frage kommenden Förderprogramme im Rahmen einer 
Gebäudesanierung. 
 
Bei der Umsetzung gilt: Angebote vergleichen! 
Prinzipiell sollten mehrere Angebote von Fachbetrieben eingeholt und in Ruhe 
verglichen werden. Bei Unsicherheit nochmals die beschriebenen Möglichkeiten zur 
(unabhängigen)  Beratung nutzen. 
 
Weitere Informationen bietet die homepage der „Hessischen Energiespar-Aktion“ 
unter www.energiesparaktion.de 
 
Ansprechpartner für diese Pressemitteilung: 
Werner Eicke-Hennig, Telefon: 0179/1264973 
 
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Ministeriums für 
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung. 
 



 
 

 


